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F ß  8.evriesner Mann!. Dein Wohlergehen

cc
Den allgenieinen  Wunſchen brhllgt billig unſer eurrng Flehen

Die in uns Dir geweihte Regung
Kommt in die“ freudigſte Bewegung
Und ſpricht die Kuhnheit tadelfrey.

O
 ſolten wir Dich nicht verehren

S

ariin
detenh ttd ſhtt euen
Erfordern wol ein wurdig Lied:
Allein wir kennen Dein Gemuthe
Das minder deſſen innnn Gute
Aus uinrer Seelun Tuzchwec

nne—
cJa theuter Mann! Sein gründlich Wiſen

H tl' Jſt b wundernd preiſen uſſea an e m un,Wer das Verdienſt zu ſchatzen wein.duil Wer Aint· Dith rncht eaus reifen Proben?
—nen. nicht Deine Einſicht loben

un nin eten hren Prtis.
a3



Mie hat ſtets mit beredter Zungen
Dein Mund des Horers Hertz durchdrungen,
Der ſich um Deinen Lehrſtuhl ſchlieſt?
Oft wird der hochſtbegiergen Menge
Der Platz des Heiligthums zu enge,
Wenn Deine Weisheit auf ſie flieſt.

M—ie theilt die Klugheit Deines Mundes
Das Zeugnis unſers heilgen Bundes
Der Tugend und dem Laſter aus?

ier wird der Bosheit Sitz bezwungen;
Hort bauſt Du mit bemuhter Zungen

»Die Ehre Gottes und ſein Haus.

Mvit welcher Wonne und Entzucken
Weiſt Du die Seclen zu erquicken,
Die Traurigkeit und Kummer plagt,
Du beiſt des Hertzens Noth ſich legen
Durch jener Gnade reichen Segen,
Die der Betrubten Grain verjagt.

D
ülDoth ivie Dein Rund in Gottes Tempel,

So lehrt Dein nachahmbar Exempel

Zu bn ung htart Stn.
Des ſchonſtens Lehrens Werth beſtritten?
Die nehmen alles Gute weg.

ſeDangſt ſind Dir durch Dein ſanft Bezeigen
So viele Hertzen gantzlich eiaen,
Und unſre Seelen und es auch!
Wie menſchenfreundlich ſuchſt Du. allen
Durch Dein Bemuhen zu gefallen,
Und widmeſt Dich zum ſteten Brauch?

Ney Deinen wichtiaern Geſchattei
Giebſt Du Dich auch mit Deinen Kraften

Der Wohlfart unſter Schulen hin.Durch Duine Sorgralit biuht die Tugend2

Jn Weisheit wachn die zarte Jugend
Und zieht denkß hernrlichſten Gewinn.
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Tis iſt der Ehrerbietung Quelle
Die theurer Mann auf alle Falle
Sich ſtets ergieſt und nie verſiegt.

Zi hicn nnd wlinhn ngen
Bey dem, was jetzt der Himmel fugt.

D—ie Freundin, die Du weislich ſindeſt,
Mit der Du heute Dich verbindeſt,
Jſt wurdig vor Dein Hertz erſehn.
Sie wird durch kluge Zucht an Kindern
Dir Deiner Sorgen Menge lindern
Und Dein Vergnugen ſtets erhohn.

JDch ſegnen: wir, vo Dag der greude
Du wingſt nach jenem herben Veide

Zr cheht gche
Erheitert ſich gleich das Geſichte

Und weckt die Frolichkeit vom Schlaf.

Die Hand« vom n
Das Deine. Zugen enen vernn
Wes Hertzerun ſo

mnn ſchte
w QA

Auf Dancken und  Bewundern denct.
Daß es der Wotthalt nicht verbindich

G
vin freundlich Hertz und ſanfte Stille,
Ein vor Dich nur befliſiner Wille
Wird in Jhr Dir heut zugrfuhrt.
Jhr klug und tugendhaftes Leben

Wird ſtets ein lichtes Beyſpiel arbttDas zum Nachahmen. renzt ullh d

urhitori Vrijvor urre ujeJn ſußer Ruh, miskennt die Plage,

4
a Das Gluck muß Euch zur. Seite gehi

Wir wallen Euch. die Wohlfart aonn
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